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Amtsblatt zur Laibachcr Ieituna Rr vs
Donnerstag den 1. Mai 1879.

^ ^ Ausweis ^ ^ -
Näwî  "? ^ - ^ p n l 1879 zur Kückzahlunss ohne

" " verlosten Oölissalionen des krmnlschen chrund-
enllafinngsfondes.

Vtit Coupons ^ 50 Gulden:
"'24, 33, 02, 219, 442;

Mit Eoupous il 100 Gulden:

?14 ? ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ ' 40tt, 408, 504, 666,
1560 1 ' ^ ^ U ^ , 1116, 1153, 1180,
^ ' ^36 , 1454, 1656, 1728, 1749, 1771,
^ ' , ^ ^ 5 7 , 1963, 1993, 2174, 2274,
2617 °) ' ^ ^ ' ^ ' 2 5 ^ ' 2582, 2584, 2596,
3^<' ^ ", 2745, 2754, 2807, 2837, 2855,
310 .̂ " ' ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ 5 , 3074, 3090,

mit Coupons 5 500 Gulden:

?2l)V/<^, 176, 190, 309, 362, 436, 498,

^ Mit Coupons ^ 1000 Gulden:

^3 7 ^ 153' 101, 218, 294, 615, 642,
1 1 ^ 8 , 7 8 2 , 8 3 3 , 867, 985, 1054, 1077,
1?y/ ^ ^ , 12N, 1219, 1263, 1609, 1689,
2 i ^ ' ^ 7 , 18^7^ 19^2, 1960. 2015, 2021,
^ ^ t t , 2^i^^ 2343, 2533, 2559, 2578,
2 ^ ' " )41, 2666, 2697, 2740, 2820, 2864,

' 2^9^, 2928, 2938;

Mit Coupons z> 5000 Gulden:
"' ̂ 8,243,252, 290, 331, 349, 452, 649 ;
^- ̂ . Oblig. Nr. 364 per 10,000 st.

1007 „ 50 „
1208 „ 180 „

„ 1275 „ 10,000 „
1296 „ 220 „

„ 1523 „ 500 „
„ 1587 „ 300 „

1676 „ 300 „
1704 „ 50 „
1746 „ 400 „

«.. ., 1749 „ 600 „
^ I?t ^Ufton Nr. 2800 pr. 1000 st. mit

^"lbetrage pr. 150 st.
berlyst ^^zeichnetc Obligationen werden mit den
^ h r / ^plwlöbeträgcn in den, hiefür in österr.
siP V entfallenden Betrage nach Beilauf von
bei ̂ . .ten, voiu Verlosungötage gerechnet,
^l l l ^ain. Landcskasse in Laibach unter Beob-
^ . gesetzlichen Vorschrift bar ausbezahlt,
^ f l ^ ^'^ ^ " unvcrlostcn Theilbetrag Per
^0() ss l Obligation mit Coupon Nr. 2800 per

' - neue Obligationen ausstellen wird.
^tWt . ^ b der letzten drei Monate vor demEin-
Mih^ ""we werden die verlosten Schuldver-

^etz^s" "ls auch sämmtliche Coupons bei der
)̂Net ^ gegen 4 ' ^ Einlaß, nach Tagen be-

sot,^' äugunstm des krainischcn Grundentlastungs-
^ " u p t i e r t .

^ gebH^s wird noch zur allgenieinen Kennt-
^ h l b a r ^ ^ folgende, bereits gezogene und

" Aus ^^"^denc Obligationen noch nicht zur
3li 5 ö"hlung präsentiert worden sind:
< ^ 2lio^ 327 î  50 st.;

1.?' "27 ^ ' 137, 317, 413, 494, 601,
^1 !N1 ! ^ ' 1409, 1484, 1485, 1544,
^ ^ 6 ' ! ^ ^ 1855, 1967, 2013, 2144,

^ , 2 ^ ' ̂ 6 9 , 2488, 2576, 2577, 2581,
^.2l>>> ' ^ ^ 3 , 2929, 3036, ü 100 st.;

!' ü ^ ' . ^ l , 218, 219, 220, 446, 520,
^ ' 2 1 ^ 5 , 657, 802, 5 500 st.;

^ 1 5 ^ ^ 506,850, 856,949, 1259,
^ , H Ul32, 2037, 2160, 2254, 2302,

w> ^a v. ' ' " ^ ^ ^ W00 st.
^ . ̂ n h"s" deni für die Rückzahlung dieser Obli-
fÄ^luna ' " m Tage an das Recht auf deren

^ t z l ? l s " l l t , so wird die EinHebung der dies-
p"aMctra'a.e mit der Warnung in Erinne-

rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die über
die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons durch
die priv. österreichische Nationalbank eingelöst wer-
den sollten, dic behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 30. April 1879.
Vom kluinisHen H!unäezllU8scf»ujfe.

(1837 — 2) Nr. 947.

Kanzlistenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß ist

die Kanzlistenstelle mit den Bezügen der X I . Rangs-
klasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle habcn ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachwcisung der
Befähigung zur Grundbuchöführung, dann der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift im vorschriftsmäßigen Wege
b i s 26 . M a i 1 8 7 9 Hieramts einzubringen.

Militä'rbewcrbcr werden auf das Gesetz vom
19. April 1872 (R. G. B l . Nr. 60) und die
Beiordnung vom 12. Ju l i 1872 (R. G. B l .
Nr. 98) gewiesen.

Rudolsswerth am 24. Äpnl 1879.
K. li. Krei»l;eeickt^Prüsläium.

(1710—2) Nr. 3093.

Kundmachung.
Vom k. k. ObcrlandcSMichte für Stcirrmart,

Kärnten und Kram in Graz wcrdcll über er-
folgten Ablauf der in dem Edicte vom Ikten
Jänner 1878, Z. 12,603, bestimmten Frist zur
Anmeldung der Velastungsrechte auf die m der
neuen Landtafclcinlage der Katastralgemcmoe

Hrata«vorstadt in Vaibach
MMtragelN'ii lanotäsliäM Liegmschastm alle die-
jenigen, welche sich durch deu Bestand oder die
bücherliche Rangordnung einer Eintragung in
ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert, ihren
Widerspruch längstens

b i s letzten O k t o b e r 1 8 7 9
bei dem k. k. Lcmoesgcrichte in Laibach, wo auch
die neue Laudtafelcüilagc eingesehen werden taun,
zu erheben, widrigenfalls die Eintragungen die
Wirkung landtäslicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

Graz, den 12. März 1879.

(1732—1) Nr. 3155.

Diebstahls-Effelten.
Vom k. k. Landes- als Strafgerichte in Lai-

bach wird hiemit bekannt gegeben:
Bei demselben befinden sich aus mehreren be-

reits beendeten Untersuchungen Gegenstände, deren
Eigenthümer unbekannt sind, in Verwahrung, und
zwar:

1.) Aus der Untersuchung wider Josef Markup
wegen Verbrechens dcs Diebstahls vom Jahre
1876 cm Paar Vaucrnstiescl;

2) aus der Untcrsnchnng wider Mathias Ialovcan
wegen Verbrechens des Raubes vom Jahre 1878
1 Sack;

3) aus der Untersuchung wider Simon Mur wegen
Verbrechens des Dicbstahls vom Jahre IH78:
ü Handtücher aus Hansleinwand, I Stück von
einem Kirchenaltarüberzuge ans Hausleinwand,
3 Stück Fetzen ans Hauslcinwand. 2 (illen alte
Spitzen, ^2 Stück Kerzendocht;

4.) aus der Unlersnchnna. wider Maria Bolal wegen
Verbrechens dcs DicbstMs vom Jahre 1877
1 silberne Kette sammt Medaillon und 1 Paar
Ohrringe.
Diejenigen, welche auf diese Gegenstände ein

Recht zu haben vermeinen, werden aufgefordert,
b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die „Laibacher Zeitung" ihr Recht hicramts

so gewiß geltend zu machen, als widrigenS nach
Verlauf obiger Frist die Gegenstände gemäß § 379
St . P. O. veräußert und der Erlös an die Staats-
kasse abgeführt werden würde.

Laibach am 12. April 1879.
(1836—2) Nr. 2976."

Postezpcdientenstclle.
Die Postefpedientenstelle in St . Martin bei

Littai, mit der Iahresbestallung von 150 fl., Nmts-
pauschale jährlicher 40 fl. und Iahrespauschale per
80 st. für die Unterhaltung der täglichen Boten-
gänge zwischen St . Martin und Littai ist gegen
Dienstvertrag und Caution pr. 200 st. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzudringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermöqensverhä'ltnisse sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Aus'
bildung des Postdienstes vollkommen geeignetes
Lokale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den Postvorschriftcn zu bestehen ist, fo
habcn die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Comoinierung oeS Pust» und Telegrafen-
diensteS in St. Martin bereit sind, den Telegrafen^
dienst mit dcn hiefür entfallenden sistemisierten
Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 25. April 1879.

K. k. Plchllirection.
(1851—2)

Gemeindedienerstelle.
Bei dem Gemeindeamte m Krainburg ist eine

Gemeindedienerstelle mit der monatlichen Löhnung
von 24 Gulden zu besetzen.

Bewerber haben ihre mit der Nachweisung
der bisherigen Verwendung belegten Gesuche

b is 15 . M a i l. I .
beim GemcindeAuSschusse einzubringen.

Stadtvorstand Krainbnra., am 26. April 1879.
(1839—^) Nr. 2978.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß der Beginn

der Erhebungen zur
An les t««« ; eines neuen (Grundbuches
bezug l ich der ^ r e u e r g e m e i u d e O k r o g l o

auf den 12 . M a i l. I .
festgesetzt wird.

Es haben daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab sich
beim k. k. Bezirksgerichte in Krainburg einzufinden
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 24sten
April 1879.

(1638—2) vir. 234.

DicdstahlsMekten.
Von ciul'm Embruchsdicbstahle herrührend,

bchttdct sich hirra/richts
1 Stcmmnscn,
1 rothes Sacktnch und
1 seidenes Halstuch

aufbewahrt.
Wer Eissenthumsaiisplüche darauf geltend

machen wi l l , obliegt ihm dies
b i n n e n e inem J a h r e , ^

widrigens damit nach §§376 und 379 (Vt. ^5.^ .
verfügt wird. _̂

K. t. Bezirksgericht Natschach am 5tm
Apri l 1U79.
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A n z e i g e b l a t t .
(1283—2) N l . l87«,

Uebcrtragung
dritter ezec. Fcilbietullg.

Ueber Ansuchen des Herrn Dr. Den
in Adeltberg wird die mit dem Bescheide
vom 22. November 1878, Z. 11.913,
auf den 19. Februar 1879 angeordnete
dritte executive Feilbietung der dem
Franz Macer von Brod Hs.«Nr. 124
gehörigen, gerichtlich auf 9243 st. 34 kr.
geschätzten Realität Liid Rectf.-Nr. 125.
Urb.-Nr. 40 aä Herrschaft Loitsch wegen
schuldigen 500 st. sammt Anhang auf den

14. M a i 1879,
vormittags 10 Uhr, hiergerichti mit dem
ftühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 15ten
Februar 1879.

(1635—3) Nr 1112.

Executive
Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
6s sei übn Ansuchen der Ursula M<-

llauiic von Omajna die exec. Bersteiqerima.
der drm Josef Hoievar von Mulau ge-
tzorigcu, qerickllich auf 360 ft. geschätzten,
kä Herrschaft Sittich des Nenoeramtes
8ud Urb, Nr. 91 vorkoinmenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Fcilblelunqs-
Tagsatznngen, und zwar die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

19. Inni
und die drille auf den

17. J u l i 1879,
jcdeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorealitat bei der
ersten und zweiten steilbietung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedmgnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant y^r gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Orund-
buchseitract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 17ten
März 1879.

(1764—2) Nr. 2282.

Executive
Vom t. k. stüdt.-deleg. Bezirksgericht«

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz«

procurator (noiu. des h. k. k. Aerars) die
executive Versteigerung der dem Jakob
Zoravje von Iggdorf Nr. 14 gehörigen,
gerichtlich auf 1127 ft. geschätzten Rea-
litäten »ud Urb.-Nr. 172, Rectf.-Nr. 141,
Einl.-Nr. 156 und 8ud Einl.-Nr. 673
llä Sunncgg bewilliget, und hiczu drei
Feilbietungs'Tagsützungen, und zwar die
erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilliietnng nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eilt Wperz. Vadmm zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, so.
wie die Schätzungsprotokolle und die
Orundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach am 2. Februar 1879.

(1287—2) Nr. 1396.

Reassumienmg
ezecutiver Feilbietung.

Ueber Ansuchen des t. t. Steuer-
amtes Loitsch (nom. des k. k. hohen
Aerars) wird die mit Bescheide vom
14. Oktober 1878, Z. ,0,357. bewilligte
und mit Bescheide vom 23. Dezeinber
1878, Z. 14,967, sistierte executive Feil-
bietung der dem Georg Hladnik von
Kirchdorf Hs.-Nr. 25 gehörigen, gericht-
lich auf 9885 fl. bewertheten Realität uub
Rectf.-Nr. 12, Urb.-Nr. 4 uä Herrschaft
Loitsch i62,88uiuau(1<» auf den

7. M a i ,
5. J u n i und
9. I u l I8 i 79 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitfch am 13ten
Februar 1879.

(1860—2) Nr. 1747.

Neuerliche
freiwillige Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz
Seemann in Laibach (durch Dr. Pfcfferer)
die neuerliche freiwillige Versteigerung
der zur Realität des Ignaz Seemann
aä Herrschaft Kreuz »ub Urb.-Nr. 588,
paß. 1314 gehörigen Bestandtheile, näm-
lich des Ackers ,2iüoka« Parz.-Nr. 364
nebst Ackerrain „okrajna" Parz.-Nr. 365
und 362/c in „2ujoviz6" um den Aus-
ruftpreis per 170 ft., eventuell auch unter
demselben bewilliget, und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzung auf den

6. M a i 1679,
vormittags um 9 Uhr, in looa rei mwo
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 15ten
April 1879.
(1288—2) Nr. 1814.

Reassumierung
Mutiver Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Varthelmä
Trebar von Zirkniz, als Rechtsnachfolger
der Maria Holzer, wird die mit Bescheide
vom 16. Juli 1877, Z. 5479, auf den
14. Dezember 1877, 14. Jänner nnd
14. Februar 1878 angeordnet gewesene
und sohin sistierte executive Feilbie-
tung der dem minderjährigen Franz
Krajnc von Dobec Nr. 1 gehörigen, ge»
richtlich auf 1965 st. 50 kr. bewertheten
Realität sud Ncctf.-Nr. 476 uä Gut
Turnlack wegen fchuldigen 76 fl. 49 kr.
fammt Anhang lo^liäumHiiäu auf den

7. Mai,
5. Juni und
9. Jul i 1879.

jedes mal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitfch am 14ten
Februar 1879.

(1289-2) Nr. 617.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Peter Goslisa von
Unterloitsch wird die mit dem Bescheide
vom 27. Dezember 1877, Z.723, auf den
30. Juni. 30. Juli und 30. August 1877
angeordnet gewesene und sohin sistierte
exec. Feilbietung der dem Franz Mihevc
von Martinhrib Hs.-Nr. 127 gehörigen,
gerichtlich auf 5503 fl. 37 kr. bewerlhclen
Realität «ud Rectf.-Nr. 104 und 146,
Urb.,Nr. 33 und 47 ucl Herrschaft Loitjch,
wegen schuldigen 213 fl. 50 kr. s. A.
r63.88Uln»ull<) auf den

7. M a i ,
b. J u n i und
9. J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerichtS mit dem frühern UnHange an«
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 24sten
Jänner 1879.

(1186—2) Nr. 1558.

Bekanntmachung.
Dem Veorg Iermann von Gerden«

schlag, unbekannten Aufenthaltes, rüctsicht-
llch dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage cle pi-u>Lä. 27. Februar
1879, Z, 1558, des Peter Staudaher
von Pornschloß wegen 40 fl. 16 kr. Herr
Peter Pcrsc von Tschrrnembl als Curator
aä HCwiu bestellt und diesem der Klags-
bcschcid, womit zum mimolichcn Verfahren
die Ta^atzung alls den

13. M a i 1879 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
28. Februar 1879.

(1630—2) Nr. 1010.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen des Franz
Perlo von Zdenskavas bci Großlaschiz
(iwm. der Josef Stech'schen Kin'oer von
Cesta) die exec. Gersteigerung der den,
Josef Zupancic von Gumbise gehörigen,
gerichtlich auf 2100 fl. geschätzten Rea-
lität ad Herrschaft Sittich (Feldamt) «ud
Urb.-Nr. 2 bewilliget, und hiezn drei
Feilbietullgs - Tagsatzungen, und zwar
die erste anf den

8. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gegcben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan«
den der Licitatiunslommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der M'unobuchsextt'act tö.men in der
oiesgerichttichen Registratur eingeseheil
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am Uten
März 1879.

(1290—2) Nr. 1467.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bczirlsgerichlc Loilsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Michael
Mlinar von Laibach (durch Herrn D l .
Zainil) die exec. Versleigenmg der den,
Loienz Lelan von Gerculh gehörigen, gc>
richtlich auf 3318 ft. geschätz'cn Realität
8ub Gr»,ndb..Fol. 2 uä Kirchcngilt Ge«
reulh bewilliget, und hiezn drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
,n dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilat
bei der ersten und zweiten Feildiclung nur
um oder über dem Schiitzlmgswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
yintangegeben werden wird.

Die îcilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadimn zuhanden der
Licitationskommission zn erlegen hat, sowie
ülls Schätzungsprotololl und der Orund«
buchsextract lüimen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werdeil.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 13len
Htbruar 1879.

(1274-2) Nr. NN

Neassumierung
Ueber Ansuchen des H / " n F ^

Dollnig von Gottschee, als ̂  ' ̂
des Johann Pelc von Reifmz, w""
mit dem Bescheide vom 3. AugM '
Z. 8650, auf den 11. Otwlm, l»> ,

gewesene und sohin Werte H - M
Feilbietung der dem Lutas ^ " " M
8igaun Hs..Nr.3l gchörige", g e ^ ^
auf 7858 fl. bewerth-'ten ^ealltai
Nectf.«Nr. 390 uä Gut Turlilacl '" ̂
schuldigen 12., fl. 3 kr. r t ^ " " "
auf den

8. M a i ,
6. J u n i und

10. J u l i 18 79, ^z
jedesmal vormittags !0 Uhr, h^« ^
mit dem frühern Anhange ange^ ^

K. k. Bezirksgericht Loitsch «m
Februar 1879.

^ l ^ I ^ ^NrT '̂
Uebertragung

dritter ezec. Fe i l b i eH
Vom k. t. städt.-deleg. M z u w ^

in Laibnch lvird bekannt Ü"""^ jinscht"
Es sei über Ansuchen der l ' " ' " ' ,^

Spartasse (durch Dr.Zupanc'c) 0le ^^
exec. Versteigerung oer dem ^ " ̂  ̂
Strunlbelj voll Tomischel gchon^ ^
richtlich auf 284!) fl. gcjch"^ Ail„<
lität Oinl.-Nr. 302 und 912 ^" « ^
egg übertragen, und hiczu 0'c
bictungs-Tagsatzung ailf den

10. M a i 1879.

vormittags von 10 bis I^ ^ ^ o r ^
gerichts »nit dem Anhange MM ^
worden, daß die Pfandrcal'tat " ^
ser Feilbictuug auch unter dem ̂ .
tzuilgswerth hlnl.UMgclien " ^ ^ n ^

Die Licltatiollvbcdingnlpe, ^ „ i
insbesondere jeder Licitant vor ̂  .^del
Anbote ein Wpcrz. Vadinm z"W' ĉ B
Licitatiollökommissioli zueilegen ^1"' !^d-
das Schätzungsprototoll ilnd ^...clicht'
buchsextract tönnell in der o "
lichen Registratur eingesehen wel

Lalbach a,n 12. F e b r u a r ^ ^

(1760-2) ^ '

Executive
Vom l. l. städt.-delcg. VeznM

in Laibach wird bekannt gemay - hF
Es sei über Ansllchen d? ̂ i v

Röger (durch Dr. Suppanz) 0" ̂ , ' '
Versteigerllng der de,n Franz ' ,^tl'^
Tscherllntsch Nr. 47 gehöricM ^ ̂ ,, 5
anf 2037 fl. geschlitzten ^ c " " " hF
Kreiitberg «ud ^Nectf. - Nr. " / ^ , ' '
Einl <Nr. 1, 2, 30 ilä Ste« . i ^ l "
Tschernulsch und Einl.^Nr. ^ ^ . hiez'
gemeinde Nadgorica bewilligen . ^
drei FeilbictnngsTagsatzungen,
die erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 187 " ' 2̂ Ml.
jedesmal vormittags «on " " aiFoU
hierqerichts mit den, « H ^ , '
net worden, daß die P fa "M l ' , g "Z
der ersten und zweiten '>c. >rth "
um oder über den, Schätzuugs'^,,^
der dritten aber auch " M "
hintanqeqel'cn werden. . ... »vol"/,,Die LicitationsbediW'H „ ^

insbesondere jeder ^ic'taut ^ z,ch-
tem Anbote ein wperz. V ^ , , e r l c h
den der Licitationslomil'lss onH^e "'
hat, sowie die Schätzung^ in '
die Gruildlmchsextracte l"'""^geseh"
diesgerichtlichen Registratur

werden. ni.,̂ ssaerich^
K. k. städt.-deleg. VezrrIM

bach am 7. Februar 1o"-
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^ulaUnii- z m . Betheiligung
U a i r 0VTiuu-Chancon dor Tom Staa to
lottori. • Kar&ntiorto» grossen Uold-

5 Mill. 177,600 R.-M.
« « ü * 1 8 ? J b i a 12- Noreuibor 187!)

I)ßr kr°Womie" werden ruiisgon.
sI»«]i)Lneue' i n 7 Klasson eingothoilta
M Ä , °t

nU^t uliter 80,000 Loson
4 _ r w ^ w l n n e , u. twar OTont.

M r ic i l^ ! ' 0 0 0 M> 1 Gow. ä 150,000
M., l,"V a |»<»,000M, Kiew. a«0,000

40,0fl«\7lni! a 5 o > 0 0 0 M-» 2 (^w»">o *

Mo ,)„ V1.' ̂ W a ä O . O O O M . , 12 Gow.
a 1« i n i i 1 G u w - a 18,«»0 M., 24 Gow.

217G, *4 ,°?° M - 7 1 « •»• » 3000 M.,
2 t i e v r ^ , « 4 O O M M - 2«ow.Al&OOM.,
«73 ( w "M M " 5 : } 1 ^ew. it 1000 M.,
2 W ) r * ^ 1 0 stl' ü i O Gow. a »00 M..

" t̂licii f ''""^u'iungoii sind planmässig

dieaor „I lucl ls t (J |i orston Gowinnziehung
ll&« iran/°??0T| ü«l«lvorlosung kostet
da, ),*£ Ong.-Los nur (5 li.-M. o. 11. »'/,

tlerten i ? . < l l o s n vom .Staate ga ran-
"6ii p r

 Uri«?inul-Lose (koino Torbuto-
^tra-ro, les,R0") Kf!«o» KinsonduiiK doi
*utf"n,to T J->0«tüinsKihlung nach d»n
•*örsanut L' ^0^0 1"'0 1 1 v o » l n ' r franco
1111'ostr.' ^ l" i l H ' '{••triigo köimon auch

W K ' l!i"K<wamlt werden.
^Hen L l w i 1*» S l r l m l f c k e r hat
H | n ^Ur«w Zeit K r o H H o ii «• -
*tt,0nn Vo» Mark I«.1,1M»O,
joro v"y» a O , « 0 0 , eO,OOO, moh-

f̂osiy , ^»'MMI u. 8. w. an seino
[iel j ^ 1 1 " ! ' , 1 ausbezahlt und dadurch
K'elra„

V ^ lü«ko zahlreicher Familioii

V ^ros'1"1^*511 • i l l d i m Verhältnisse
}">(! ijaii

 S01.1 Uhancsin solir unbedoutond,
Werd °1'1 ^ l i i c t i * V ü r ä U ^ n l l l i r «mpfülJ-

'.""e'dHf Thoil»oliiuor «rhält bei Bestel-
/ j^tij,.u »»»Uichoii Plan und nach der

I)jAUl° oiriziollen üowinnliston.
i wiHiio S2; i l l lu"K oder Vcrsondung dor

Utl«oh rr^tft< ]ilanmü«sig und nach
Auftr.• Kn"'^lichon Uowinnor.

JO(lo],(-il|,
i^0 boliebo inan umgehend und

V°U ^4" .v«r dem 30. d. M. vertrauous-
*1** f., c b t o | i an dio h ^ w t t l i r C e

: . B ' "»«* (1448) 10—4

"to-Straoflo, Bank- und WechBel-
j i | s ßoschäft, Hamturg.

^ Üljoraii , I I M M « S le lndeeker
^Utb,i , H o l l d »«d reell bekannt
"? »intoH,,J1. ü ro J^lamen nicht nöthig;
X J n 1 1 solchodahor, worausvor-
w d̂. rul)likum aufüiorkaaui gomacht

^ Nr. 1198.

^ bct ,.,.' t- Bezirksgerichte Lmtsch

! > ^'°l udcr Vlnsllchcl. des Josef
Q^eu <' ^"Uellbml, (durch Herrn
d > g ' ' ^ d ' l s b e r . v die eiec.Ver-
Hlc>k ^ ° " , dcin Antml Obreza von

!6>>ack , ^lttnt :,ä Grundbuch Gut

l,Z b^i^ Ncs von '̂ 54 fl. salnnlt An-
" > - V < ""d hiez.l drei Feil<

""f den ' b"Mn. ""b zwar die

^^cite f ii. M a i .
i»,̂  '> ben

^ d r w . ^ J u n i

''> ? l d o r ^ ? u l i 1 8 7 9 ,
l < > ^ " ,gs w bis 12 Mr .
^ ^>'gV/2kanzl.ei nlit de.n ?ln-
» , bei '"w"rdon. daß die Pfand.
^ii5'Ng nur "sten Ul,d zweiten
l«' ' 'gsch^^ U'" oder über dem

der dritten aber
> . """selben hintangegeben wer-

^j?">re"V'"sbchingnisfe. wornach
' ' l ^ > e . ^ " c i t a n t vor gemach-

Vadiumzuhan-
'' ? " az^onuuission zu erlegen

^ H ' ^ N i H s ^ r m t tonnen in der
V ^ . Registratur eingesehen

^ t iZttzgericht ^oitsch an, 6ten

Kundmachung.
Am 2. Ma i 187!) und an den darauffolgenden erforderlichen Werktagen

vormittags von !) bis 12 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird das ganze

Warenlager sammt VinrichtmllMückcn
des in Concurs verfallenen Handelsmannes und Glashändlers Herrn F r a n z
i t l e m e n s , Elcfautcngassc N r . 52 , öffentlich veräußert werden.

Die Preise sind höchst bi l l ig. (1854) 3 - 3
L a i b a c h , den 27. Ap r i l 1879.

Die Concttr^ma^Verwnltunlz.

~ Pferde-Licitation.
^ V m O . uud 1 O . ] > X a i <1. «J . , 9 Uhr vormittags, gelan-

gou durch das k. k. Fostungskommando in Essegg ungefähr 500 Stück
atarke, überzählige «'tnirische Zugpferde im öffentlichen Licitationswege
an den Meistbietenden gegen gleich bar« Bezahlung zum Verkaufe.

Vom k. k. Generalkommando in Agram.

(1080—3) Nr. 04l)0.

Bclailntlnachung.
Von dem k. k. städt.-delcg. Bezirks-

gerichte in Laibach wird dem derzeit uu-
liclamlt wo befindlichen Herrn Alms
Steinmetz, gewcfencn Coinmis bei der hie-
sigen Handelsfirma Franz Tav. Suuvau,
hiciuit bckauut gemacht:

Es habe wider ihn Herr Dr. Valentin
Zarnik, Advokat in Laibach, nom. der
Iofef Dolenc'schcn Cuncursmaffc die Klage
cl« i»i'uo« 10. März 1879, Z. 0490,
wegen eines Klciderkaufschillings von
ci(1 f l . 30 kr. überreicht, worüber zur
mündlichcu Verhandlung im Vagatcll-
verfahrcn die Tagfatznng auf den

0. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet und dem Geklagten der hiesige
Advokat Herr Dr. Pseffcrcr unter gleich-
zeitiger Magsbehändiguilg zum Curator
uä a^win bestellt worden sci.

Dessen wird der Geklagte, Herr Alois
Steinmetz, zu dem Cndc erinnert, damit er
allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheine
oder einen anderen Bevollmächtigten die-
sem Gerichte namhaft mache, »mdligens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator ttd ucdum nach dem Gesetze ver-
handelt und eutschicdeu werden wird.

K. k. städt.-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach am 21. März 1879. .

(1757 -3 ) Nr. 7748.

Bekanntmachung.
Vom l. l. slädt.. delcg. Oezirlsaerichte

in Laibach wird den unbelannt wo befind»
lichen Johann und Maria Princ (als
erbscrlli^len Erben nach Anton Pnnc)
belannt gegeben:

Es habe Johann Kumöe (als Macht.
Haber der Josef Kumsr'schen Erben) «ud
Iirulit,. 29. März 1879, Z. 774^, hier-
gerichls wider sie die Klage wrgen schul-
digen 100 fl. C.-M. eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf dcn

7. M a i 1 8 7 9
angeordnet wurde und denselben Herr
Johann Kramar vou Ärunndorf als
Curator aä ucwm zur Wahluxg ihrer
Rechte bestellt worden ist.

Hievon werden die genalmlen Johann
und Maria Princ mit dem verstäudi^cl,
daß eö ihnen frei steht, sich durch einen
selbstgewähllen Bevollmächtigten bei der
über die obige Klage auf den 7. Mai 1879
angeordneten Tagsatzung vertreten zu lassen
oder bei derselben selbst zu erscheinen,
widrigeuS in dieser Rechtssache mit dem
für sie aufgestellten Curator verhandelt
wcrdeu wurde.

K.l. städt.-dcle«. Bezirksgericht ttaibach
am 1. «pril 1879.

(1572—3) Nr. 1474.

Execntwe
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BizlrlSacrichle Nasscnfuß
wird belannt gemacht:

Es sei iwer Ansuchen deS Ieruej Zidar
von Tcrflcuil die exec. Versteigerung der
dcu Erben nach Maria Novak von Strazc
gehörigen, gerichtlich auf 2555 f l . geschätz-
ten Hubrealitälci, uud Rcctf.'Nr. 220 und
2 2 0 ' / , uä Herrschaft Kroisenbach bewil^

ligct, uud hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
uud die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
iu der Amtslauzlci mit dem Anhcmge au»
geordnet worden, daß dlc Pfandrealilüteu
bei der ersten uud zweiten Fcilbietung
uur um oder über dem Echätzuugöwcrth,
bei der orittcu aber auch unter demselben
hiutaugegcbcn werden.

Die Licilalionsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder ttlcltaut vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhaudeu der
^lcilalionstommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schähungsprotololle und die Grund-
ouchsextractc können in der diesgerichtlichen
Registratur ciugeschcu werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
8. März 1879.

(1864-2) Nr. 2220.

Uebertragung
eiecutiver Feilbietungcn.

Die mit dem Bescheide vom 10. Sep-
tember 1878, Z. 7036, auf dcu 10tcn
Jänner, 7. Februar und 7. März 1U79
angeordnet gewesene executive Fcllbictuug
gegen Jakob Iclenic von Dulc Nr. ü
wegen schuldigen 22 f l . 10 kr. sammt
Anhang wird auf den

7. M a i ,
7. J u n i und
ü. J u l i 1V7U

übertragen.
tt. l. Bezirksgericht Mottling am

16. März 1tt79.

(1033—3) Nr. 1238.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Selan von Laibach die excc. Versteigerung
dcr den Johann Vioic uud Josef Habii
von Poliz gehörigen, gerichtlich auf 1400 ft.
geschätzten Realitäten kud Urb. 'Nr . 139
ucl Herrschaft Sittich (Ocvirgöamt) uud
Eiul. - Nr. 23 der Sleuergemciude Poliz
bewilliget, und hiezu drei Feilbieluugs-
Taasatzuugen, und zwar die erste auf deu

8. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf deu

17. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfauorealilätcn bei dcr
erste»» uud zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintau«
gegeben werden.

Die Kicilalionsdcdingnisse, woruach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachten,
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
Ulcitatiouölommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzuugsprotololle uud die Grund-
liuchSrxlractc können in der dicsgcrichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 28sten
März 1879.

(1573—3) Nr. 1829.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
KoSir von IohauneSthal (durch den Macht»
Haber Josef Heleznil von Multovc) die
exec. Versteigerung dcr dem Martin Pod-
logar von Dulle bei Hrasten gehörigen,
gerichtlich auf 200 fl. geschätzten Weiugarl,
realität «ub Urb.'Nr. 008 ad Herrschaft
Nllsseufuß bewilliget, uud hiezu orli Feil»
bielungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

0. M a i ,
die zweite auf den

0. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
iu der Gerichtstauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der crstcu Fcilbietung nur um oder
übcr dem Schätzuugswerth, bei dcr zweiten
aber auch unter demselben hintangeaeben
werden wird.

Die ^icitationsbcdiugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote cm lOpcrz. Vadium zuhanden der
LicitalionSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchßexlract können in dcr diesgerichtlichen
Registratur cmgtschen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
23. März 1879.

(1005—3) Nr. 805.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Id l ia

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über oaS Ansuchen des Varthel

Tratml von Rauue argen Iohaun Sellal
von Heroonica Nr. 7 wegcu aus dem
grrichtlicheu Vergleiche vom 9. April 1878,
Z. 2442, schuldigen 330 ft. ö. W. c. ». c.
iu die cxec. öffentliche Versteigerung der
dem letztcru gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft âck kud Urb.-Nr. 150 1 uud
Reclf. - Nr. 201 vorlommeuden Realität,
im gerichtlich echoocncu Schätzuugswerthe
von 970 st. ö. W., gcwilligel, und zur
Vornahme derselben die drei Mbletungs-
Tagsahuuijeu auf dcn

0. M a i ,
5. J u n i und

10. J u l i 1 8 7 9 ,

jeorsmal vormittags um 9 Uhr, hier»
ljerichls mit dem Auhlluae bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzte» Feilbieluna auch unter dem
Schätzuugswerthe an den Meistbietenden
hinlangeaebeu werde.

DaS Schätzlmgbprolololl, der Grund-
buchSrxtract und die ^icilalionSbedinanissc
kölllilli bei dicscil, Gerichte iu deu gewöhu»
lichcn ÄllllSstüiidcn ringrseheii werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 25sten
Flbruar 1879.

(1079—3) Nr. 5950.

Neuerliche Tagsahung.
Vom t. t. städt.-beleg. Bezirksgerichte

in Kaibach wild belannt gemacht:
Es sei iu der Exccutionssache des

Herrn Johann Knez von Schischla gegen
^jiaria Äierhar von Brod die dritte exec.
Versteigerung der drr Maria Merhar von
Brod urhörigen, gerichtlich auf 700 f l .
geschätzten Realität «ud Urb . -Nr . 23,
w in . I , sol. 81 u.ä S t . Veit neuerlich be.
williget, uud hiczu die sri l lmlui ig^Tag.
satzung auf den

7. M a i 1 8 7 9 ,

oormlttaas von 10 bis 12 Uhr. hier-
gcrichts mit dem Anhange übertrafen wor-
den, daß die Pfaudrealilät bei dilssr Feil-
bicluug auch unter den, SchätzungSwerche
hintangcgcben werden wird. .

Die NcilationKbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor aemachlem
Anbote ein I0pm. Vadium ,"h«"bc» d«
^icitatiouslon.mijsim. zu "legen ha^ ou>.e

Renistr«t,.r ei„l,eschen werden.
Bezirksgericht Lalbach

am 18. Mtirz 1879.
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Danksagung.
Infolge des in der Nacht vom 26. zum

27, Apr i l "bei meinem Nachbar Simon Kolbl
ausgebrochenen Echadenfeuert wurden auch
meine an die Nrandobjctte knapp angrenzenden
Wohn- und Niithschaft«gebäude arg gefährdet.

Nur dem thatkräftigen Eingreifen der Feuer«
wehr der löbl. krainischen Industriegesellschaft
und der umsichtigen, energievollen Leitung der«
selben hade ich es zu verdanken, daß meine
mit Schindeln gedeckten Baulichkeiten, welche
schon theilweise von den Flammen ergriffen
waren, nicht auch denselben zum Opfer fielen,
sondern gerettet wurden.

Ich fühle mich daher verpflichtet, der löbl.
lrainischcn Iiidustriegefellschaft, ihrem Herrn
Tncktor, den Herren Aeamten und Arbeitern,
deren beinahe übermenschlichen Anstrengungen
es gelungen, mein Hab und Gut zu retten,
meinen verbindlichsten, tiefgesühltesten Dank hie»
mit öffentlich auszusprechen.

(1908) Iancrburg Nr. 9.

Osffsntllclisr vanl<.
Unser Wohnhaus sammt dem Wirthschaft«,

acbäude ist in der Nacht zum 27. d. M . ein
Raub der Flammen geworden.

Ver Brand wüthete derart, daß die Nachbar«
gcdäuoc schon zu Beginn in Gefahr schwebten,
davon ergriffen zu werden.

Der schnell eingetroffenen Hilfe der Lösch«
anstalten der Eisen« und Stahlwerke Iauer«
bürg und Sava ist es jedoch gelungen, mit
erfolgreicher Anwendung der Feuerspritzen die
Wohnungsräume zu rette.l, andererseits das
Schadenfeuer zu lokalisieren.

Es drängt uns, der löblichen lrainischen
Industriegesellschüft nnd besonders dem Werks»
Verwalter nnd Bürgermeister Herrn He inr ich
M a l l n e r , wie auch dem Werksschlosser I o »
hann S a u c l z i n a für die umsichtig geführte
Leitung der Feuerlöschuna, beziehungsweise
Handhabung der Feuerspritze, weiter den am
Unglültsurtr thälig gewesenen Herren Direktoren
C. Lnckmann und L. v. P a n h , dem Werks«
beamten Herrn I , K o k a l j , dem hochw, Herrn
Pfarrer Varon v. Z i e r h e i m d , den Werts-
arbeitcrn und dem Eiscnbahnstatiotis-Personalc,
wie auch den Mitbewohnern von I^ucrbnrg
und 5: ' l, für die eifrige Betheiligung
an d> V'itcn, endlich dem genannten
Herrn <^ l> . - ^ waiter für seill bereitwilligstes
Entgcgcntommcn bei llntcibringung des Vieh^
standes und Aufstellung der Nothbcdachung an
den abgebrannten Gebäuden — pflichtschuldigst
unsern tiefgefühlten, ewigen Dank öffentlich zu
»ermelden. (1907)

I a u c r b n r g am 28. Apri l 1879.

Simon liild Anna Kulbl.

Die Grdffnung
des nächst der I ' ru l« gelegenen

Murienblldcs
findet heuer, wie jedes Jahr,

am 1. Mai
statt. Geneigtem Zuspruche enrpsiehlt dasselbe
(1895) A-1 .1o8<ittne H . W K o > V 8 k ^ .

Valentin lVla^gon,
Posamentierer

in Laibach, Rosengasse Nr . 5,
uachst der S t . Ialsbslirche.

Nachdem iäi durch 8 Jahre in Wien bei
verschiedenen Meistern gearbeitet habe, über»
nahm ich nach dem Tode meines Herrn Onkels
Georg Mazgon im vorigen Jahre hier das
Posamcntiercrgewcrbc.

I,1 - - " ^ aus Gold, Seide. Wolle.
Van,»! ncoeiic in dicfes Fach cinschla«
gendc ,.,, loe fiir Kirchen und sonstigen
Ocbrnucn. a ls : Schnüre, Cingula, Quasten
aller Formen für Lampen. Lüfter, Fahnen; alle
Artcn Fransen, Dnmenaufputz und sonstige
Galanteriewaren Artikel. (1893) 3—1

Indem ich der hochwürdigcn Geistlichkeit,
den Herren Geschäftsleuten und allen geehrten
Bestellern für das bisherige Zutrauen verbind'
l'chst danke, empfehle ich mich auch fernerhin
für geneigte Bestellungen, verspreche durchaus
solide Arbeiten mit möglichst billigen Preisen.

_-jteto_-Jjj—- W i - ömpseblon ̂ V " -"" giicKtirt.:

: als Beaten und Preluwllrdlyates -•-•—-.
(£3l) Die Hogeiunänte), I

%ndeeken (Plachea), BeUeiolag«, ZelUiosse
=r---_rir=r:--_-«ler lt. lt. pr. Fabrik _ ~

ä" von M. J. Elsinger & Söhne g
~ ii Wien, Neubau, Zollerlasse 2, :"

I LielVranton <lci k. u. k Krip««mini«teriumi, Hr. Mal I
KrieK«wiarine, yieler HumanitittBMutaUe» otc, etc,

SoTide Firmen als Vertreter er-
wünscht. ^ ^ ^ ^ ^

H Heute bei Grubor : " " "X
8 Gebackene Gratwürste. 3

am Kaiser-Iosefs-Platze in Laibach.
Donnerstag den 1. Mai 1879 um h»lb 8 Uhr

abends

unwiderruflich letzte
Benefit und Abschieds-

Vorstellung
des Direktors Th. Sidoli

Veim Scheiden von dem lieb gewordenen
Laibach ein herzliches Lebewohl vom

Circusdirektor Sidoli und der
(1897) Gesellschaft.

Uhrglnscr^
größtes Lager, sowol fertig eingemacht als für
Uhrmacher. Ferner die besten

Petroleum-Zilindergläser,
so auch

Spiegel unä Oiläer,
nur in guten Goldrahmen, b i l l i g s t bei

H. ?2U80liM,
T h e a t e r g a s s e N r . 6.

Alle Arten Waren nach Belieben auch auf
Ratenzahlungen. (190«) 4 - 1

Haiipl)f«winn /yi",„T.a Die <*«!winne
«v. irlUChH- ^ i r f t l l t i e r t

400,<)<)0 Mark AflZetf/e. d •' i- S t a a t .

Kinhiriiing zur Uetlieili{riin<? an <lcn

(jiewinii-fJliaiiceia
der vom Staute Hamburg garantier-
ten grossen Geldlotterie, In welelier

II bor

8 Millionen 200,000 Mark
" I e l i e r ( e w o n n e n w e r d e n

m f l i M n .
Die Gewinne dieser vortheilhalten Geld-

lotterie, welche plangemäss nur 86,000
Lose enthält, sind iolgeude, nämlich:
Dor grslsste Gewinn iat ev. 4:00,00» Mark.
Prämie 250,000 AI. 6 von 4000 M

1 Gewinn 71 „ 3000 M.
von 130,000 AI. 217 „ 2000 AI.

1 „ 100,000 M. 2 „ 1500 AI.
1 „ 60,000 M. 2 „ 1200 M.
1 „ 50,000, M. 531 „ 1000 M.
2 „ 40,000 AI. 673 n 500 M.
2 „ »11,000 AI. 950 „ 300 AI.
6 „ 23,000 AI. 65 „ 200 AI.
2 „ 20,000 AI. 100 „ 150 AI.

12 „ 15,000 AI. 24660 „ 1JJ8 AI.
1 „ 12,000 AI. i 1400 „ 124 AI.

24 „ 10,000 M. 70 „ 100 M.
5 „ 8000 AI. 7300 Gewinne ä 94
2 „ 6000 AI. und IJ7 Mark.

54 „ 54MIO M. 7860 Gowinno * 40
und 20 Mark,

und kommen solche in wenigen AToimten
in 7 Abtheilungen zur wlrlirrcit l'lnt-
scheidung.

Dio erste Gewlnnziehung iat amtlich
festgestellt, und kostot hiezu
dns iranzc Orig.-Los nnr 11. 3*40,
das halbe „ nur ti. 1'7(),
das viertel „ nur 11. —'85
und werden diese v o m Mtunte ( « •
ränderten OrlyliinlloMe (keim:
verbotenen Promessen} ffegeit f r a n -
kierte KlimeiKliinv des He-
traceH seibat nach den entfernte-
uten ( « f g r n i l r n von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
grtitlM und nach stattgehabter Ziehung
Mofort die a m t l l e h e Ziehungsliste
uiiAusicel'orilert zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mi r «llrekt an die In-
teressenten girompt IIIKI unter
Mtrengntcr Verncliwlejsenlielt.
fl^T* «lede BentePlim^ kann man
g0T einfach auf eine PoMCeluxnli-
if^~ Inngskarle machen.

BjP Itlnn wende nleli dnlier
9^" mit den AuslrfigHii «ler
jp̂ F* nulle l»e vor • t e h e nd e n
fl^*~ XiehunK halber blM Kiini

15. Mai d. J.
vertrauensvoll an (1831) 12—1
Nainuel lleck^clicr «en..

Banquier und Wechselcomptoir
In Hamburg.

Druck und Verlag von I « . v. Klelnmayr H Fed. N«mberg.

Anzeige.
Der ergebenst Gefertigte bringt zur Nach-

richt, daß er

am 1. Mai 1879
die hiesige

eröffnet hat. (1894) 2—2
Der gefertigte Pächter sichert seinen P. T.

geehrten wüsten prompte Bedienung mit guter
Küche und echten Getrauten zu, erbittet sich
einen zahl re ichen Besuch und zeigt unter
einem an, daß mit jedem Tage ein S p e i s e «
A b o n n e m e n t in den Ncstaurations-Üola-
litäten und auch über die Gasse angenommen
wird. hochachtungsvoll

5 0 8 0 t X Ü ^ I k I ' , Restanratcur.

Für

Weinhändler und Wirthe.
Ein vorzüglicher, ganz neuer

MMlWWl.
holländisches Sistem, durch welchen der Wein
glanzhell geklärt wird, ist für 3b fl. zu beziehen

bei (1872) 3 - 2

Epezcreihandluna., Kaibach, Wicncrstraße Nr. 9.

Eine

hübsche WhllUlljZ,
bestehend aus zwei Zimmern nnd Nebenlola»
litiitcii. ist im Hause Nr. :i'.1 St. Pctcrsstrahe
ivis-ll-vi» der Meftgerbrückc) gleich zu vcrc,ebcn.
Näheres ebenerdig. (!8>'i9) i l !l

Ausvertauf
des (1811, 3—1

aus der Aoltmann'schen (soncursmasse am
Con^reßpla^e Nr. 7.

«ine Mühle, zwei Siigemuhlen,
«ottaschensiederet, ein Hauö mit ̂ °u ^
Schupfen nebst (YrundstiMeu. Wies"' ̂  l ^
zusammen oder auch gelrennt au> mcyl
zu verpachten. ^ L

Nähere Auskunft ertheilt die W , ^
dieser Zeitung. ^ ^

Finanzbehördlich concession»«!.

Meerwasser-
Mutterlauze

zur Hcmlmill von 8tcöii<lcnl.

e^t!!!
nur bei

Apotheker ,zum Engel". ^ b A « ^
strafte. ( l " ^ ̂ .

« « b e n erschien die siebente,
sehi velmchrte «»finge:

">'ch ,u bob" ,»,

HWI. 1)1.' i ; j ^ " ^ M-
«l,lali,'d der Wiener mkdî msche" ! ^ " ^ < H

bar «nl»eill»<,ltn i>äl,e »",' NtschwltM"
lraf« arhcllt. „„ch n>

Qrdinnilon «.isslich vo» I« "ii> ̂  » ' ^ ^ n »'
durch üiorrtspondcnz bch.indell, »»"
dllamcnlc l>cses,,!, , ^eii«"^
> » - i)l-. «!«««» »vurbe durch d>e ^ ̂

,»m amcr. N.nversilä!« < Pr°fe,!°r ^ „ 3»

^Telegrafen V ls Mittler V0N '"^j j

W^< Monfalcone. ^ 1
i< Heiße, bituminöse und schwefelhaltige Salzquellen <M bis .l2 ^ " d ^
X Viese »uegen ihrer anszerordentlichen Heilkraft in Fälle» von ^ h e " " " ' ' ^>,i, ^
HF chronischen und acuten Gelenkscittzündungen. Gicht. Hailtsrnnkheiten, ^ " , j . gltc^ 2
V Slrophcln, Hämorruoidcn und anderen Unterlcibsleiden, Dyskrasie u. s w. I " «
ü her berühmten Thermen wurden U

2 am 1. Mai U
N im vollständig renovierten Vade<Ttablissement eröffnet. ^. -,» V̂>» U
ffl Nähere Auskünfte ertheilen der Eigenthümer I>r. .?«»l>l It»b1 «n ̂ i ' ,^„f, «
« ?(>2xa äol ziliru 1) und die 1>lre«U<m»ll»llxIel (Hotel zur Post) in Mo» ̂  ^ «
2 Monfalconr. l. Mai 1879. ^ ^ « F « !

• - ̂ — • w—•—w—w—•—• w ^ w^ r̂ •—w—•—•—w—w—w^ » " ^^^^U

C f l
J Eibxiacli.er f

Sauerbrunnen,
\ Kärntens an K(»hlensäure nnd kohlensanrem ^H

untcr
I reichster Säuerling. In 10,000 (inwiclitstheilcn^ s»na ^

r anderem enthalten: halb^cbundenc Kohlensäure 1 >>'^'y'ti)eil^
1 Kohlensäure 22-102, kohlensaures Natron 24*290 Gowicn»
J Wogen dor bodeutondon Mongo Kohlonsäuro und kohlensaure« ĵ ,tlic>'
^ wirkt diosor Siiuorling schon ans don gosnndon Organismus *"8, linrf V6,,
I wohlthiitiff durch Auflöaung, Zorthoilung und Vor(lau«nf,'HbflsöraorJ..J]0n ».'*

/ leidenden Mcnsoliholt bowiihrt or «ich insbesondero in folgen 'J'tiJuiig' ll

\ heilkräftig: Uoi IllasenbeHohwerden, boi Stein- und ^rIe8Ii l t ttl8»heJ
I don Ilarnorganen, boi Fettigkeit und Stockungen in den |J'n |P' o\\,o

 v°'
/ Drllsen und im Pfortader-Slstem, boi chronlHChcr Gicht, JJ°gp|r»*foII|-
\ zu kriiftigor Ernährung: herrührt, boi Versclilelmuiuf <icr Ke • j,'erve , )
I und Yerdauungtor^aiie, boi hysterischer hypoclioiidrlNC"0^ ])»rfl I

J Verstimmung, hm Hlf Ichsucht, boi YerKlluerung des Magcns ^x^ I
\ kanalcH, boim Modbrennen, boim Erbrechen infolge v o n »
I Mairennerven und b«i Mapenkrampf. , f t 0 lloilkr* t

J Wir erlauben uns dio Horrcu Aorzto auf die onzwoifcin*" , lbor i>
\ diesos Brunnons aufmorksam zu machon, dorn goehrton P»" ^trl'11^ -fi)-
I bomorkon, das« dornolbo sich auch zur Vonvcndung als IJU*U8w;igsor

J Woin, Pruchtaäfton, Limonado otc. oignot, wio nur wonig" '
\ licher Art. g0 **rde"
I Proisblättor und Prof. Dr. Mittoregger» chonnacho A»wy

# bereitwilligst franco zugesondot.
I Bostellmigen wollon gorichtot wordon an die alleinig0 ^

< Haupt-Niederlage für Kra"1

I (18*2) 10-1 boi

K iA. P l e c o l i , hph J
I I Apotheker »zum Engola, Wienerstrawe In L»l»ftC ' ^ ^ J *


